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I. 	[inleitung 

Die Erdstraßen sind in Deutschland 
der Straßenbaupraxis als auch dl!r 
natürlich seine Gründe: In normalen 
straßen in Deutschland keine beso d l:'l' V . 
einmal eine zu große Bevölkerungsdich 
maschiges Netz von Straßen mi t I, •• ~,,-,--­

Andererseits ist das Land nich 
Pferdefuhrwerke, die dem 
sind für Erdstraßen nicht besonders 

Daß aber auch in den Kriegs- und 
bau in Deutschland so wenig Eingang n 

ohl in erster Linie auf psychologbcbt 
Beginn der 20iger J a hre hat das 
schwung genommen. Am Ende der 
w ertige Betondecke, deren Herstellung 
Präzision und entsprechendem AufwaruJ 
den Eindruck, daß die an diese Methoden 
rein gefühlsmäßig dagegen gestraubt 
Straßen zu befassen, die nur aus "Dr 
stellung ist durchaus verständlich. 

Bislang haben sich in Deutschland im 
bau nur ein paar Zentralbehörden und p 

faßt und a uch diese nur in bescheidenem :; 
Situationen der Fall zu sein pflegt, wlfd 
Bauweise für etwas Gutes halten, leicht zu 
bekommt einen propagandistischen Ein<C'tl:! 
erweckt, die nicht erfüllt werden könmll. D. 
lich der parallelen Frage im Hochbau: 
wie diese nicht die Patentlösung für uns 
stellen kann, so wenig ist die Erdstraß € 
Straßenbausorgen in den nächsten J 
die Lehmbauweise bei günstigen VerhEil' 
Hilfe bedeuten kann, ~o gibt es auch ir 
denen die Erdstraße wertvolle Dienste leis·· .. 

Man muß sich von vornherein im Kl 
Deutschland im wesentlichen den Char 
halten wird. Aber wir werden in dem 
Behelfe in Kauf nehmen müssen. 

Wir beschäftigen uns nicht mit D J 
besser als eine der anderen bekannten :. 
mals zur Debatte: Erdstraßendecke od 
Deckenarten, sondern immer nur: Erd -traf:. 
bau ist der Versuch, mit vorhandenen pr:ml 
liche herzustellen, nichts anderes, 

Man hatte bislang oft den Eindruck, du3 
in Deutschland diejenigen, die sich mIt 
die Propagandisten einer neuen Bauwe: .. 
billiger, schneller und b esser ist. Mit di 


